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Wir alle sind Teil

der Demokratie!

Das Parlament ist

für uns alle da!

Kommt vorbei

und besucht das

Parlament!
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E m i l  ( 9 ) ,  M a r i e  ( 9 ) ,  M a r y l i n  ( 1 0 ) ,  M u ra t  ( 9 ) ,  To b i a s  ( 1 0 ) ,  Ay a  ( 1 1 )  u n d  J o n a t h a n  ( 9 )

D e m o k r a t i e

W i r  h a b e n  u n s  h e u t e  G e d a n ke n  ü b e r  d i e  D e m o k ra t i e  g e m a c h t .  D i e  kö n n t  i h r  h i e r

l e s e n !

Jede Bürgerin und jeder Bürger darf sich in

einer Demokratie einbringen! Das geht durch

Wählen oder indem man seine eigene Meinung

sagt. Wählen darf ich ab 16, meine Meinung

sagen, darf ich mit jedem Alter. Jede und jeder

darf ihre und seine Meinung abgeben und sollte

das auch tun können, finden wir. Das ist wichtig,

weil Erwachsene nicht unbedingt wichtigere

Gedanken haben als Kinder. Auch wir wollen

uns einbauen, denn auch uns soll man zuhören!

In einer Demokratie zählen bei Abstimmungen

alle Stimmen gleich viel und es gibt Gleichbe-

rechtigung. Das heißt, alle sind vor dem Gesetz 

gleich und niemand soll besser behandelt wer-

den als der andere. Zum Beispiel sollen Männer 

und Frauen gleich behandelt werden. 

In einer Demokratie entscheidet die Mehrheit. 

Es werden Vorschläge gesammelt, Personen 

stimmen ab und der Vorschlag mit der Mehrheit 

der Stimmen gewinnt. In Österreich beschlie-

ßen die Politikerinnen und Politiker, sogenannte 

Abgeordnete, die Gesetze.

We n n  w i r  D i n g e  g e m e i n s a m  e n t s c h e i d e n ,  i s t  e s  u n s  w i c h t i g ,  d a s s  . . .

... wir einander zuhören!

... alle Vorschläge ernst ge-

nommen werden!

... niemand unterbrochen

wird und alle respektvoll be-

handelt werden.

... alles fair abläuft!
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Das ist das Parlament. Es ist ein wichtiges Gebäude. Das

Parlament ist wichtig für eine Demokratie, damit es

einen Ort gibt, an dem Gesetze beschlossen werden.

Wir entscheiden mit, was wir gerne essen und trinken

oder welche Kleidung wir tragen wollen. Auch beim

Schlafengehen darf ich mitbestimmen.

Es gibt verschiedene Arten bei Abstimmungen,

um die eigene Meinung zu zeigen: Man kann die

Hand heben, aufstehen, Unterschriften sam-

meln, mit Zettel und Stift und vieles mehr.

In einer Demokratie hat man die Freiheit, Dinge

selber zu entscheiden. Wir entscheiden vieles

gerne selbst, zum Beispiel, was wir essen, was

wir anziehen, welche Frisuren wir tragen, was

wir in unserer Freizeit machen und wann wir

unsere Hausübungen erledigen.
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M a x  ( 1 0 ) ,  N i c o  ( 1 0 ) ,  E m i l i a  ( 9 ) ,  T h e o  ( 9 ) ,  B a r n i  ( 9 ) ,  A m e d e a  ( 9 )  u n d  M a t h e o  ( 9 )

W i r  s c h a u e n  u n s  d a s  P a r l a m e n t  a n !

I n  W i e n  s t e h t  d a s  ö s t e r r e i c h i s c h e  Pa r l a m e n t .  A b e r  w a s  i s t  d e n n  e i g e n t l i c h  d a s

Pa r l a m e n t ?  W i r  h a b e n  u n s  d a s  g e n a u  a n g e s c h a u t  u n d  e r k l ä r e n  e s  e u c h  j e t z t .  V i e l

S p a ß  b e i m  Le s e n !

Das Parlament ist ein wichtiger Ort in der

Demokratie. Demokratie bedeutet, dass wir

alle in Österreich mitbestimmen dürfen. Wir

haben in Österreich auch ein Parlament. Unser

Parlament steht in Wien an der Ringstraße. Das

Parlament besteht aus Nationalrat und Bundes-

rat. Im Nationalrat sitzen 183 Personen, diese

nennt man Abgeordnete. Abgeordnete werden

von uns gewählt. Dann gibt es noch den Bundes-

rat. Der Bundesrat besteht aus 60 Mitgliedern,

diese werden von den Landtagen entsandt. Im

Parlament werden Gesetze für ganz Österreich

beschlossen, also für alle neun Bundesländer.

Im Parlament werden aber nicht nur Gesetze

beschlossen, sondern es wird auch ganz viel ge-

sprochen. Politikerinnen und Politiker sprechen
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Im Nationalrat wird viel miteinander gesprochen. Es

gibt viele verschiedene Meinungen. Zusammen werden

Lösungen gefunden.

So sieht das Parlament von außen aus. Es ist sehr groß

und schön. Unser Parlament in Österreich besteht aus

dem Nationalrat und dem Bundesrat.

Wir wählen aber nicht nur Abgeordnete, sondern wir

haben zum Beispiel auch unseren aktuellen Bundesprä-

sidenten Alexander Van der Bellen gewählt.

In einer Demokratie sind ganz viele unterschiedliche

Meinungen erlaubt. Alle dürfen die eigene Meinung

sagen!

und diskutieren über ganz viele verschiedene

Themen, wie zum Beispiel über Bildung oder

auch Kinderschutz. Im Parlament werden aber

auch Veranstaltungen abgehalten und es gibt

zum Beispiel auch Workshops in der Demokra-

tiewerkstatt.

Das Parlament ist für uns ein wichtiger Ort, dort

werden nämlich Gesetze beschlossen, die auch 

uns Kinder betreffen.
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J o n a s  ( 1 0 ) ,  L u k a s  ( 9 ) ,  U m m a  ( 9 ) ,  Le o n o ra  ( 9 ) ,  R a p h a e l  ( 8 ) ,  A m e l y  ( 9 ) 

u n d  M a t t h i a s  ( 9 )

G e s e t z e  s i n d  w i c h t i g  f ü r  u n s  a l l e

Das Parlament ist ein Gebäude. Es hat

sehr viele Säulen. Das wissen wir, weil

einige von uns schon einmal im Parlament

gewesen sind. Dort haben wir

auch erfahren, dass im Parlament Gesetze

gemacht werden.

Die Gesetze werden von Politikerinnen und

Politikern beschlossen.

Aber was sind denn jetzt eigentlich Gesetze?

Gesetze sind Regeln, an die sich alle halten

müssen. Ein Gesetz ist zum Beispiel, dass wir

bei der roten Ampel stehen bleiben und warten

müssen, bis die Ampel grün wird. Ein Gesetz,

das auch uns Schülerinnen und Schüler betrifft,

ist die Schulpflicht. Wir müssen neun Schuljahre

absolvieren.

Aber jetzt ist noch wichtig zu sagen, wer denn

eigentlich diese Gesetze vorschlagen kann. Ge-

setze können von vier Gruppen vorgeschlagen

werden:

1. Nationalrat

2. Bundesrat

3. Volk

4. Regierung

Wenn ein neues Gesetz beschlossen wurde,

dann erfahren wir das zum Beispiel im ORF in

der ZIB oder bei „Wien heute“. Also genauer ge-

sagt, geben uns die Medien die wichtigen Infor-

mationen. Medien sind zum Beispiel das Inter-

net, das Fernsehen, die Zeitung und das Radio.

Zum Schluss wollen wir noch sagen, dass uns

Gesetze wichtig sind, weil so unser gemeinsa-

mes Leben geregelt wird.

Wir haben euch hier ein Beispiel gemalt, in dem zu sehen

ist, dass wir bei einer roten Ampel warten müssen.

Gesetze regeln den Straßenverkehr.

Das ist unsere Schule. Hier sind wir sehr gerne und füh-

len uns wohl. Damit sich alle wohlfühlen, gibt es Regeln. 

So wird der Schulalltag für uns geregelt.
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Wenn ein Gesetz vom Nationalrat und Bundesrat beschlossen wurde, dann wird es im Bundesgesetzblatt veröffent-

licht. Aber auch die Medien informieren uns darüber, wenn ein neues Gesetz beschlossen wurde.

Dieses Symbol kommt vor allem in Gesetzestexten vor.

Man nennt sie Paragrafen.

In der Zeitung können wir erfahren und darüber lesen,

wenn ein neues Gesetz beschlossen wurde.
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